
Als „Vater der europäischen
Integration“ wird Alt-Bundes-
kanzler Konrad Adenauer in
einer Ausstellung gewürdigt,
die am Wochenende in der
Bisinger Hohenzollernhalle
eröffnet wurde.

ANTONIA LEZERKOSS

Bisingen. „Konrad Adenauer und
die europäische Integration“ ist die
Ausstellung der Konrad-Adenauer-
Stiftung überschrieben, die vom
Ortsverband der CDU in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindeverwal-
tung nach Bisingen geholt wurde.

Bürgermeister Joachim Krüger
wünschte der Schau bei der Eröff-
nung viele Besucher. Vor allem
junge Menschen sollten sich seiner
Meinung nach über die dargestell-
ten Meilensteine auf dem Weg zur
europäischen Einigung informieren
– eine Einigung, die eng verknüpft
ist mit dem Namen Konrad Aden-
auers.

Die Parlamentarische Staats-
sekretärin Annette Widmann-
Mauz, MdB, unterstrich die Pionier-
leistung Adenauers in seiner Rolle
als erster Kanzler auf dem Weg in
die Demokratie, als Mitbegründer
der CDU Deutschlands und als ve-
hementer Verfechter einer europäi-
schen Integration. Mutig und weit-
blickend nannte sie Adenauers Ent-
schlossenheit, politische Projekte
ohne historisches Vorbild anzuge-

hen und sie konsequent und zäh
zum Erfolg zu führen. „Adenauer
hat zusammen mit anderen über-
zeugten Europäern den Grundstein
dafür gelegt, was wir heute Europa
nennen und was für uns heute zur
Selbstverständlkeit geworden ist.“

Referent Christopher Beckmann
stellte das Archiv der Konrad-Aden-
auer-Stiftung als „Gedächtnis“ der
CDU vor, mit der Aufgabe zu archi-
vieren, zu dokumentieren, Wirkun-
gen zu verfolgen und daraus gewon-
nene Erkenntnisse der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Nach

seinen Ausführungen konzentriert
sich die Ausstellung „Adenauer und
die europäische Integration“ auf
zwei Themenkreise: erstens auf die
Person Adenauers und zweitens auf
die Geschichte der Einigung
Europas.

Adenauer, ein Kind des 19. Jahr-
hunderts, hat zu Beginn seines Le-
bens noch die Kaiserzeit erfahren,
er war Zeitzeuge der Weimarer Re-
publik, er erlebte das Dritte Reich in
all seinen schlimmen Ausprägun-
gen, und er bekam die Schrecken
zweier grausamer Weltkriege am ei-

genen Leibe zu spüren. Die Erkennt-
nis, dass ein Land wie Deutschland
– mitten in Europa gelegen – drin-
gend gute Nachbarn braucht, be-
stimmte sein politischem Handeln.
Schon nach dem Ersten Weltkrieg
forderte er die Politik auf, „das hohe
Werk dauernder Völkerversöhnung
und Völkergemeinschaft zum Heile
Europas zu fördern“. Nach dem
Zweiten Weltkrieg zementierte er
seinen Standpunkt mit dem Satz:
„Es gibt nur zwei Wege, die uns aus
den ständigen Kriegen mit den
Nachbarn führen: Entweder der

eine schlägt den anderen tot, oder
wir versuchen es mit dauerhafter
Versöhnung und Freundschaft.“
Aber auch dem politischen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Ein-
fluss eines starken Europa maß er
als Gegengewicht zu den Großmäch-
ten Russland und USA und – in zu-
nehmendem Maße – auch zu China
große Bedeutung bei.

Neun Tafeln der Ausstellung er-
läutern anhand von Text- und Bild-
dokumenten die wichtigsten Mark-
steine des Einigungsprozesses –
vom „Schumann-Plan“, der Entste-
hung von Montanunion, Euratom
und EWG über die Stolpersteine
und Rückschläge im Einigungspro-
zess bis zur Unterzeichnung der Rö-
mischen Verträge 1956/57. Die wei-
teren Tafeln geben Aufschluss über
den weiten Weg von einer bloßen
Wirtschaftsgemeinschaft zu einer
Europäischen Union mit gemeinsa-
mer Verfassung.

Die Anwesenheit von Annette
Widmann-Mauz, Karl-Wilhelm
Röhm, Landrat Günter-Martin
Pauli, der Bürgermeister Joachim
Krüger und Franz Josef Möller so-
wie vieler Gemeinderäte unter-
strich die Bedeutung der Schau.

Die Veranstaltung wurde musika-
lisch umrahmt von Karin Engel-
hardt, Flöte, und Robert Steinemer,
Keyboard und Flöte.

Info Die Ausstellung im Foyer der Ho-
henzollernhalle ist bis zum 5. Novem-
ber zu den Öffnungszeiten der Ge-
meindebücherei zu sehen.

Das 41. Jedermannschießen des
Schützenvereins Bisingen hatte
eine erfreuliche Resonanz.
80 Schützen in 20 Mannschaf-
ten nahmen daran teil.

RAINER WOLF

Bisingen. Insgesamt 16 Herren-
mannschaften und vier Damente-
ans gingen beim Jedermannschie-
ßen des Schützenvereins Bisingen
an den Start. An beiden Turnierta-
gen war das Schützenhaus eine be-
liebte Anlaufstelle, übrigens nicht
nur für die Schützen. Auch die Hel-
fer der Vereinsküche, in der
Schlachtplatte und Wurstsalat zube-
reitet wurden, hatten alle Hände
voll zu tun. Die Turnierleitung lag
bei den Schützenmeistern Andreas
Liener und Horst Wolfseher. Für die
Organisation zeichneten der Vorsit-

zenden Eckhard Raetz und sein Vize
Michael Frank verantwortlich.

Geschossen wurde mit dem Klein-
kalibergewehr liegend aufgelegt auf
die 50 Meter entfernte Scheibe. Je-
der Teilnehmer hatte fünf Probe-
und 15 Wertungsschüsse. Jede
Mannschaft bestand aus vier Schüt-
zen, von denen die drei besten in
die Wertung kamen.

Die Einzelwertung bei den Her-
ren gewann Bernd Seiler (145
Ringe) vor Christian Wipfler (144)
und Holger Dehner (144). Auf den
weiteren Plätzen: 4. Marinko Covic
(143), 5. Jan Szewczyk (143), 6.
Frank Strobel (141), 7. Kai Rosen-
stock (140), 8. Rolf Hano (140), 9. Fa-
bian Schweizer (139), 10. Siggi
Blank (138).

Die Einzelwertung der Damen ge-
wann Jenny Buckenmaier mit 142
Ringen vor Alexandra Uttenweiler
(140) und Sabrina Schäfer (140). Die

weiteren Platzierungen: 4. Kathrin
Strobel (140), 5. Constanze Henzler
(136), 6. Bea Stengel (135), 7. Erika
Vogt (135), 8. Tina Sauter (135), 9.
Bettina Eißele (133), 10. Corina Sei-
fer (131).

Das Mannschaftsklassement der
Herren: 1. Firma Hettich Franke 2

(416 Ringe), 2. Firma Gambro 1
(413), 3. Firma Mattes + Ammann 1
(407), 4. Elefantenfriedhof 1 (407),
5. Musikkapelle Bisingen (404 ), 6.
Schlepperfreunde 1 (404), 7. Narren-
vereinigung 1 (398), 8. Stammtisch
No. 91 (397), 9. Bisinger Hexen 1
(397), 10. Schlepperfreunde 2 (394).

Das Klassement der Damen-
Mannschaften: 1. TSV Stetten 1 (418
Ringe), 2. Sparkasse Zollernalb
(404), 3. Bisinger Butzen (380), 4.
Narrenvereinigung (372).

Ein Sonderpreis (Pokal und
Urkunde) ging an die Opelfreunde
Herten.

Arbeitsjubilare bei Kress

Bisingen. Bei der Jubiläumsfeier im
Bisinger Unternehmen Kress-elektrik
wurden Karin Baumgärtner und Karl
Fecker für 40 Jahre, Rüdiger Heck für
25 Jahre sowie fünf weitere Mitarbei-
ter für zehnjährige Betriebszugehö-
rigkeit geehrt. Karin Baumgärtner
(kaufmännische Sachbearbeiterin)
und Karl Fecker (Facharbeiter) began-
nen beide ihre berufliche Laufbahn
bei Kress am 1. September 1970 mit ei-
ner Ausbildung zur Industriekauffrau
beziehungsweise zum Mechaniker.
Im Rahmen der Feierstunde würdigte
Geschäftsführer Dieter Christian Kress
die in all den Jahren erbrachten Leis-
tungen dieser Mitarbeiter und über-
reichte Karin Baumgärtner, Karl Fe-
cker und Rüdiger Heck nebst einem
Präsent des Unternehmens die Ehren-

urkunde der Industrie- und Handels-
kammer Reutlingen. Anlässlich des
40-jährigen Jubiläums von Karin
Baumgärtner und Karl Fecker über-
brachte der Bisinger Bürgermeister
Joachim Krüger die Glückwünsche
der Gemeinde und des Landes. Auch
er würdigte diese lange Betriebszuge-
hörigkeit und überreichte Karin
Baumgärtner und Karl Fecker die Eh-
renurkunde des Landes. Allen Jubila-
ren gratulierten Kress, Krüger, Perso-
nalleiter Bernhard Maier sowie die
Kollegen.

Kantop gibt Wäscherei auf

Bisingen. Die Wäscherei und Mangel-
stube in der Kirchgasse 8 in Bisingen
schließt ihre Pforten, sofern sich kein
Nachfolger findet. Für Betreiberin
Rose Kantop steht ihr Entschluss fest.

Die Geschäftsfrau, die vor knapp zehn
Jahren die Mangel- und Bügelstube,
hat nach eigenen Angaben keine Zeit
mehr, dieses Geschäft zu betreiben.
An der Förderberufsfachschule Balin-
gen hat sie nämlich einen vollen Lehr-
auftrag mit 28 Stunden pro Woche
übernommen. Außerdem bietet sie
noch ihren Heimservice „Betreutes
Wohnen bei Ihnen zu Hause“ an. Seit
1997 arbeitet die 50-Jährige als Haus-
wirtschafterin im Dienstleistungsge-
werbe. Ein großes Anliegen ist es ihr,
dass der gut florierende Betrieb in der
Bisinger Kirchgasse weiterläuft. Nicht
zuletzt auch deshalb, weil das Wohn-
und Geschäftshaus auf eine lange Tra-
dition verweisen kann und zudem
stets in das Geschäft investiert wurde.
Mit einer Person und einer Aushilfe
könne rentabel gearbeitet werden.
Bereits im 19. Jahrhundert hat alles an-
gefangen. Hausbesitzerin Elise Mayer
(geboren 1919) weiß heute noch von
einer Nagelschmiede und einer Post-
agentur zu erzählen. 1905 widmete
sich die Familie Lukas Schell dem Wä-
sche-Sektor, der als Marktlücke ent-
deckt wurde. Für die Kundschaft wur-
den Wäsche- und Bügelarbeiten über-
nommen. Mühevoll wurde mit einer
handbetriebenen Waschmaschine ge-
arbeitet, und im Fass wurden Krägen
gestärkt. Die ebenfalls von Hand be-
triebene Bügelmaschine musste mit
Spiritus angeheizt werden. Scheuer
und Stall wurden zur Wasch- und Bü-
gelstube umgebaut. Ständig standen
Investitionen in neuere Maschinen
an. Um 1930 erfolgte die Umstellung
auf Elektrizität. Dennoch besaß die
Waschmaschine noch eine Unterfeue-
rung mit Holz und Kohle. Trikothem-
den mit Krägen und Manschetten – al-

les musste gewaschen und gestärkt
werden. Arbeit war immer genügend
vorhanden, und schon mit 14 Jahren
musste auch Elise Mayer hart mitschaf-
fen. Während des Zweiten Weltkrie-
ges gab es Aufträge von den Flug-
platzsoldaten und danach von der
französischen Besatzungsmacht. Spä-
ter kamen noch die Geschäfte Koloni-
alwaren und ein Putzgeschäft mit ei-
ner reichlichen Auswahl an Damenhü-
ten dazu. Die Wäscherei und Mangel-
stube wurde noch bis 1966 in Eigenre-
gie der Familie Mayer betrieben, bis
zu dem Zeitpunkt, als der Eigentümer
HugoMayer als Wäschereileiter im He-
chinger Krankenhaus angestellt
wurde. Danach führte dessen Ehefrau

Elise Mayer zusammen mit Frau Ham-
mer die Mangelstube bis vor rund 20
Jahren. Von 1985 bis 2002 war es Frau
Reischmann, die sich um Mangel- und
Bügelarbeiten kümmerte und die
Kunden versorgte. Seither ist es Rose
Kantop, die ihre Kunden bedient und
an der großen Bügelwalze steht. Mit
den beiden Firmen Rasch GmbH in
Münsingen und Bärfekt in Truchtelfin-
gen besteht eine enge Zusammenar-
beit in den Bereichen Textil-, Leder-
und Teppichpflege. Jetzt droht die
jahrzehntelange Tradition zu Ende zu
gehen. Zum 31. Dezember hat Rose
Kantop gekündigt und ist bestrebt,
ab sofort einen geeigneten Nachfol-
ger zu finden.  jw

Hochkarätig besetzt war das Publikum bei der Eröffnung der Bisinger Konrad-Adenauer-Ausstellung. Foto: Lezerkoss

Die erfolgreichen Teilnehmer des Bisinger Jedermannschießens. Foto: Rainer Wolf

Jubilarehrung bei Kress-elektrik (von links): Geschäftsführer Dieter Christian Kress,
Karl Fecker, Karin Baumgärtner, Bürgermeister Joachim Krüger, Bernhard Maier.

In Bisingen droht eine jahrzehntelange Tradition zu Ende zu gehen: Rose Kantop
gibt die Wäscherei und Mangelstube in der Kirchgasse 8 auf. Foto: Jörg Wahl

Laternenumzug in Bisingen

Bisingen. „Kommt, wir woll´n La-
terne laufen“ heißt es beim großen La-
ternenumzug des Bisinger Kinder-
und Jugendbüros am Donnerstag, 11.
November. Treffpunkt ist um 17.30
Uhr in der Nikolauskirche, wo zu Be-
ginn ein religiöser Impuls zum Sankt
Martinsfest ansteht. Im Anschluss da-
ran bewegt sich der Laternenumzug
vom Gotteshaus hin zum Schulzen-
trum. Dort gibt’s Martinsbrezeln, Kin-
derpunsch und Glühwein. Bei allzu
schlechter Witterung wird nur die An-
dacht in der Kirche stattfinden. An-
meldungen mit Angabe der beteilig-
ten Kinder und Erwachsenen sollten
bis zum 29. Oktober im Briefkasten
des Kinder- und Jugendbüros landen.

Seniorennachmittag

Grosselfingen. Die Gemeinde Gros-
selfingen veranstaltet am kommen-
den Samstag, 30. Oktober, ihren tradi-
tionellen Seniorennachmittag. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr in der Turnhalle
der Hainburgschule. Davor besteht
die Möglichkeit, den um 14 Uhr im be-
nachbarten Senioren- und Pflege-
heim stattfindenden Gottesdienst mit
Pater Mieczyslaw Wiebskowski zu be-
suchen. Beim Seniorennachmittag
wird einiges geboten. Neben Speis’
und Trank dürfen sich die Besucher
auf ein bunt gestaltetes Rahmenpro-
gramm freuen. Unter den Mitwirken-
den sind Hainburgschüler, der Musik-
und der Männergesangverein. Außer-
dem steht die Seniorenehrung auf
dem Programm. Für eine besondere
Überraschung ist ebenfalls gesorgt.

Halloween beim Tennis

Grosselfingen. Die Tennisabteilung
des FC Grosselfingen veranstaltet am
kommenden Freitag, 29. Oktober,
eine Halloween-Party. Beginn ist um
18 Uhr im Sportheim. Versprochen
wird ein buntes Unterhaltungspro-
gramm. Die Veranstalter würden sich
freuen, wenn viele Gäste kostümiert
erscheinen würden.

Halloween für Hunde

Bisingen. Die Ortsgruppe Bisingen
des Vereins für Deutsche Schäfer-
hunde macht am kommenden Sams-
tag, 30. Oktober, eine Halloween-
Nachtübung. Treffpunkt dazu ist um
18 Uhr (zur Anmeldung) beim Vereins-
heimund Ausbildungsplatz am Luden-
stall beim KZ-Friedhof Bisingen. Die
Übung beginnt um 18.30 Uhr. Die Teil-
nehmer und Besucher erwartet ein un-
terhaltsamer Abend mit einer ab-
wechslungsreiche Übungsstrecke, ei-
ner reichlich bestückten Tombola,
Stockbrotgrillen sowie reichlich Spei-
sen und Getränken. Mehr Informatio-
nen gibt es bei Christian Schnittchen,
Telefon 07471/871942, und Patricia
Sulzer, Telefon 0160/5576356.

Jahrgang 1937 trifft sich

Bisingen. Der Jahrgang 1937 der Ge-
samtgemeinde Bisingen trifft sich
diese Woche am Donnerstag, 28. Ok-
tober, um 17 Uhr im Gasthaus „Rose“
zu seinem monatlichen Beisammen-
sein.

Damengymnastik für Ältere: Übungs-
stunde, Gruppe 1, 16.30 Uhr, Gruppe 2,
17.30 Uhr

Schützenverein: Jugend, 18 Uhr; Schützen
1./2. Mannschaft, 19 Uhr, Schützenhaus

NOTIZEN

Gemeinderat: Sitzung, Rathaus, 19.30 Uhr
Gemeindebücherei: 16-19 Uhr geöffnet;

Vorlesestunde für Kindergartenkinder,
16.15-17 Uhr

VEREINE

TSV Bisingen: Grundschulturnen (1. bis 3.
Klasse), 17 Uhr; Kinder-Show-Ballett,
18-18.45 Uhr; Leichtathletik Jugend/Ak-
tive, 18 Uhr; Skigymnastik, 19 Uhr; Tisch-
tennis, 20-22 Uhr, Kirchspiel-Sporthalle

TSV Steinhofen: Turnhalle, Jazztanz (7 bis
9 Jahre), 16.30 Uhr; Jazztanz (10 bis 13
Jahre), 17.15 Uhr; Knabenturnen, 17.30
Uhr; Wirbelsäulengymnastik, 19.30 Uhr

Musikverein Steinhofen: Probe Orches-
ter, altes Schulhaus, 19.30 Uhr

FC Wessingen: Fitness-Mix, Sporthalle, 19
Uhr

KIRCHEN

Evangelische Kirchengemeinde: Bibel-
stunde der Süddeutschen Gemeinschaft,
evangelisches Gemeindehaus, 19.30 Uhr

Altenwerk St. Nikolaus: Bußandacht in
der Nikolauskirche, 14 Uhr; Seniorennach-
mittag, Hohenzollernhalle, 15 Uhr

Grosselfingen

Vater der europäischen Integration
Ausstellung im Foyer der Bisinger Hohenzollernhalle würdigt das Werk Konrad Adenauers

Beste Werbung für den Schießsport
80 Schützen in 20 Mannschaften beteiligen sich am Bisinger Jedermannturnier

Bisingen
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